
Potenzielle	Beiträge	zum	Themenblock	7	

„Deutschland	vor	der	Wahl“



               Proteste/Einspruch durch   Pro Rheintal 
                                                                       BVS 
                                                                       IG BOHR 
                                                                       MVI 



Kritik des Bundesrechnungshofs am 

IG BOHR-Kritik am BRH



Schienenbearbeitung ist heute kein Schleifen, sondern eher ein 
Fräsen 

Lärmzunahme um bis zu 10 dB(A) 

Da nützt die Halbierung des Schienenlärms durch Umrüstung, damit 
es leiser wird,  wenig, wenn er durch Fräsen wieder verdoppelt wird!

Durchgeführt von  
Prof. Markus Hecht und 
Mitarbeitern 

im Auftrag des RVSO



an

(Auszug) 30.05.2017



30.05.2017	
Schreiben	an	

Auszüge



an	

10.05.2017



Favorit:	

Enak	Ferlemann,	MdB	
parl.	Staatssekretär	
im	BMVI		

(Mitfavoriten:	
Alexander	Dobrindt	
Barbara	Hendricks	
Violeta	Bulc)	

Verleihung	des		
„Lärmoskars“



Lärmschutz	im	Masterplan	Güterverkehr	stiefmütterlich	
adressiert	

„Mehr Schienengüterverkehr ohne 
gleichzeitige Reduzierung der 
Umwelteinflüsse aus dem 
Schienengüterverkehr ist für die 
Betroffenen nicht akzeptabel“

Masterplan
Schienengüterverkehr

Die	„wichtigsten“	Maßnahmen:

Trassenpreise:	„deutlich“	reduzieren,	
740-Meter-Netz,	Großknoten,		
Elektrifizierung,	Abgaben	und	Steuern,	
Digitalisierung/Telematik,	Automatisierung,	
Ausbildung,	ETCS,	Hybridtechnik,	
kombinierter	Verkehr,	LuFV	III,		
Planungsbeschleunigung

aber:
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4	|	Technische	Innovationen	für	Schienenfahrzeuge	

unter	Berücksichtigung	von	Wirtschaftlichkeit	und	Umweltperformance	der	Schienenfahrzeuge	forcieren	
Fahrzeuge	und	Güterwagen	sind	wichtige	Ressourcen	des	Schienengüterverkehrs.	Ihre	Vorhaltung	und	ihr	Einsatz	binden	
etwa	ein	Drittel	der	Kosten	des	Schienengüterverkehrs	(ohne	Energiekosten).	Durch	den	Einsatz	innovativer	Technologien	
werden	im	Regelbetrieb	die	Fahrzeugkosten	je	Produktionseinheit	und	damit	die	gesamten	Produktionskosten	gesenkt.	

Außerdem	werden	solche	Innovationen	die	Umweltverträglichkeit	des	Schienengüterverkehrs	weiter	verbessern.	

 
Innovative	Fahrzeugtechnik	

Mit	existierenden	Hybrid-Triebfahrzeugen	kann	der	durchgängige	Einsatz	des	Triebfahrzeugs	unter	Einschluss	der	„letzten	
Meile“	schon	heute	sichergestellt	werden.	Die	Technologie	ermöglicht	es,	sowohl	die	Betriebskosten	
der	Triebfahrzeuge	als	auch	die	Umweltbelastungen	zu	minimieren.	Die	Anschaffung	der	Fahrzeuge	erfordert	

vergleichsweise	hohe	Investitionen,	die	durch	Investitionsförderung	oder	andere	finanzielle	Anreize	gefördert	werden	
können.	Speziell	im	Segment	der	Rangierfahrzeuge,	welche	durch	hohe	Leerlaufanteile	gekennzeichnet	sind,	
werden	Einsparungen	beim	Kraftstoffverbrauch	in	Höhe	von	20	bis	40	Prozent	in	Verbindung	mit	einer	deutlichen	
Reduzierung	der	Lärm	und	Abgasemission	erwartet.	

.
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Aufbauend	auf	laufenden	Vorhaben	(insbesondere	Projekt	„Innovativer	Güterwagen“,	„5L-Demonstrator“)	sollen	innovative	
Komponenten	für	Eisenbahngüterwagen	entwickelt	werden,	um	die	Wettbewerbs-	und	
Logistikfähigkeit	sowie	die	Umweltverträglichkeit	des	Schienengüterverkehrs	zu	verbessern	und	den	Lärm	weiter	zu	

reduzieren.	Durch	Modernisierung	oder	Neubau	von	Güterwagen	können	im	Betrieb	der	Güterwagen	signifikante	
Kosteneinsparungen	durch	konstruktive	Veränderungen	oder	durch	die	Weiterentwicklung	von	Komponenten	(u.	a.	durch	
die	Verwendung	leichterer	Materialien)	erreicht	werden.	Zudem	können	Güterwagenchassis	und	-aufbau	trennbar	
konstruiert	werden,	um	weniger	„Wagenkapital“	während	Be-	und	Entladezeiten	beim	Kunden	zu	binden	und	das	teure	

Chassis	deutlich	schneller	rotieren	zu	lassen	(höhere	Laufleistung	und	kleinerer	Wagenpark)	als	den	
Ladebehälter.	Spezifische	Aufbauten	erhöhen	die	Servicequalität	für	die	Kunden.	Mit	innovativen	Komponenten	können	die	
Geräuschemission	und	der	Verschleiß	weiter	reduziert	werden.	In	Logistikkonzepten,	die	ohne	Ablaufbetrieb	auskommen,	

werden	die	Belastungen	und	konstruktiven	Anforderungen	an	Güterwagen	reduziert.	
Dies	reduziert	die	Herstellungskosten	und	erhöht	durch	höhere	Nutzlast	die	Wirtschaftlichkeit	des	Betriebs.	
Da	die	Beschaffung	neuer	Güterwagen	mit	innovativen	Komponenten,	die	u.	a.	die	Zulassungsemissionsgrenzwerte	der	TSI	

Lärm	deutlich	unterschreiten,	mit	höheren	Kosten	verbunden	ist,	soll	mit	temporären	finanziellen	Anreizen	die	Schwelle	für	
den	Erwerb	solcher	Wagen	gesenkt	werden.

Lärmaspekte	im	
Masterplan	Schienengüterverkehr	Juni	2017

Seite	2



4.4	Innovative	Komponenten	für	Eisenbahngüterwagen	serienreif	
entwickeln	und	einsetzen,	insbesondere	

–	Scheibenbremsen	
–	Drehgestelle	und	Radsätze	mit	hoher	Laufleistung	
–	multimodale,	modulare	Aufbauten	

–	gewichtsreduzierte	automatische	Kupplung	
–	Aerodynamik	
–	Digitalisierung	(siehe	hierzu	Maßnahme	2)		
4.6	Möglichst	Fördermöglichkeiten	für	Entwicklung,	Beschaffung	und	Einsatz	von	lärm-	und	emissionsarmen	

Lokomotiven	und	Hybridlokomotiven	sowie	innovativen	Güterwagen	im	Rahmen	eines	Bundesprogramms	„Zukunft	
Schienengüterverkehr“	schaffen	
		

S.	39	
Mit	der	Umstellung	der	gesamten	Wagenflotte	auf	lärmmindernde	Bremssysteme	(Umrüstungen	und	
Neubeschaffungen)	leistet	der	Sektor	einen	großen	finanziellen	Beitrag	zur	Modernisierung	des	Schienen-	

güterverkehrs.	Die	Kosten	hierfür	belaufen	sich	im	Zeitraum	von	2013	bis	2020	auf	über	1	Mrd.	Euro,	die	trotz	gezielter	
Umrüstungsförderung	durch	den	Bund	zu	etwa	85	Prozent	von	den	Unternehmen	
finanziert	werden.
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